ngen werben 
wärts bei allen Königl. Boftanftalten angenommen. 


Angekommen 2. Januar 6 Uhr Abends. 

Berlin, 2. Januar. Der heutige Staatsanzeiger 
meldet im nichtamtlicher Theile: Berlin, 1. Januar. 
Der König iſt in Folge von Erkältung verhindert, 
Neujahrsgratulationen entgegenzunehmen. 

Berlin, 2. Januar. Der König hat wegen un⸗ 
wohlſeins der Erinnerungsfeiee in der Friedenskirche 
bei Sansſouei nicht beigewohnt und Vorträge nicht 
entgegengenommen. 


Angekommen 2. Januar, 8 ½ Uhr Abends. 

Berlin, 2. Januar. Die Neujahrs⸗Glückwunſch⸗ 
Adreſſe des Hiefigen Magiſtrats an Se. Maj. den 
König ſagt unter Anderem: Unſere heißen Segens 
wünſche umfaſſen zugleich das vom Glück des Königs 
unzertrennliche Heil des Vaterlandes. Sind unſere 
Herzen auch, wenn wir der augenblicklichen Zuſtände 
des Vaterlandes gedenken, von ernſten Beſorgniſſen 
erfüllt, ſo hegen wir doch das Vertrauen, daß der 
Geiſt, der vor 50 Jahren unſere und Deutſchlands 
Ketten brach, uns noch nicht verlaſſen hat. Die 
ſem Geifte, wie er aus Eurer Majeſtät Mund 
bei der Uebernahme der Regierung ſprach, ju⸗ 
beite mit der Geſammtnation unfere Bürgerſchaft 
entgegen. Diefe Stimmung iſt bei der neueſten Wen ⸗ 
dung den inneren Verhaltniſſen gegenüber augen- 
plick zurückgetreten. Die Bürgerſchaft firht beküm- 
mert den Conflict von fo tief eingreifender Bedeu⸗ 
tung ungelöft in das neue Jahr übergehen; den an⸗ 
drängenden Stimmen Einzelner gegenüber verharrt 
ſie ſchweigend, aber ſie giebt die Hoffnung nicht auf, 
daß der Konig die Wege finden werde, wo ein Zu⸗ 
ſammengehen von Fürſt und Volk für die Wohlfahrt 
und Größe des Vaterlandes geſichert iſt. 

Hannover iſt zur Annahme des franzöſiſchen 
Handels vertrages geneigt, wenn der Zollverein ihm 
‚ein Präcipuum zuſichert. i 
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ubſeriptionsballe 


— Die drei S Bier werden, mit A. 1 
menebmigung, im Laufe Des und Februar i 


lichen OP de W. Rattfir 
frühere Nachricht, daß Se. Mafeſtät der König Die Gen 
gung verſagt, war alſo erfunden. 8 
Hatzen, 28. December. (H. K.) (Vorbereitungen zur 
Landwehrfeier.] 2 bis 300 Perjunen waren heute verſam⸗ 
melt, um über die Feier des 3. Februar zu berathen. Der 
Abgeordnete und Veteran, Hauptmann Fr. Harkort eröffnete 
die Verſammlung, indem er auf die Bedeutung des Feſtes 
im Allgemeinen hinwies, und die officielle Auffaſſung, welche 
bekanntlich das Andenken an den Hubertsbuiger Frieden als 
m fremdes Element hineingetragen hat, eutſchieden ablehnte. 
kan beſchloß zunächſt mit Einstimmigkeit, daß eine Feier 
Statt finden ſolle, denn man ſei es den Manen derer, welche 
für unſere Freiheit auf den Schlachtfeldern bluteten, ſchuldig, 
mit Ehrfurcht und Dankbarkeit nach 50 Jahren ihrer zu ge⸗ 
denken. Man theilte deßhalb nicht die Auffaſſung der Kölner, 
welche jede Feier als unſtatthaft zurückgewieſen haben, denn 
wenn auch die Gegenwart troſtlos erſcheine, ſo müſſe man um 
ſo mehr den Geiſt an den erhabenen Beispielen unſerer näch⸗ 
en Vorfahren aufrichten und Kraft zu ägulichen Tyaten zu 
gewinnen ſuchen. Die Bewegung des Jahres 1813 ſei vom 
Volke ausgegangen, demnach ſei es auch eine Ehrenſache des 
Volkes, die Feier jetzt ſelbſtſtändig und aus eigenem Antriebe 
in die Hand zu nehmen. Wie man damals einmüthig aufge- 
anden ſei gegen den äußern Feind, jo ſolle man jetzt in ge- 
chloſſener Phalanx den inneren Feind, die feudale Partei be⸗ 
kämpfen, denn Niemand falle es ein, das Recht der Krone 
anzutaſten. Man wäre überzeugt, daß wenn der König Wil⸗ 
helm, wie einft ſein erlauchteter Ahne, ſich an das Volk wen⸗ 
den würde, Alle einheitlich ſich um ihn ſammeln würden zur 
dwehr der wahren Feinde, zur Abwehr der „kleinen aber 
leider noch mächtigen Partei!“ Das Abgeordnetenhaus würde 
in dieſer Demonſtration einen neuen Halt gewinnen, um un⸗ 
beirrt in der betretenen Bahn fortzuſchreiten. Ebenſo einmü⸗ 
thig entſchied man ſich für den 3. Februar 1863 als paſſend⸗ 
ſten Tag der Feier. Durch den Aufruf an die Frei⸗ 
willigen wurde der erſte Anſtoß zur Bewegung ge⸗ 
eben, das längſt Vorbereitete kam dadurch in Fluß, und ers 
dielt durch das Königliche Wort vom 17. März 181• 
nur ſeine officielle Sauction. Die 24 Unterzeichner des Auf⸗ 
rufs wurden mit Acclamation als Comité anerkannt mit der 
Vefugniß und Verpflichtung, ſich durch geeignete Perſonen aus 
en verſchiedenen Bürgermeiſtereien des Kreiſes zu verſtärken, 
denn überall, auch in den kleinſten Oriſchaften, ſoll der 3. 
Februar 1863 als Feiertag begangen werden. Ueber die Art 
der Feier wurden noch einige Wünſche laut, ohne als maß⸗ 
gebend für das Comite zu gelten. Die Feier müſſe früb Mor⸗ 
gens durch Böllerſchüſſe und Glockengeläute angekündigt wer⸗ 
en; an beſtimmten Plätzen ſammeln ſich DIE Feſtgenoſſen, dar⸗ 
unter namentlich mit ihren Fahnen die Krieger, Schützen⸗ und 
urnervereine. Nach einem feierlichen Zuge durch die betreffen⸗ 
den Ortſchaften werden in einem paſſenden Locale Reden ge⸗ 
halten, welche hiſtoriſch und politiſch den mächtigen Inhalt 
des Festes beleuchten und das hohe Biel der geſezmäßigen 


—— | größerer Confiftenz jetzt wieder auf. Gewiß dürfte fein, daß 


und Mil 


trieben auf 150,000 bis 200,000 


Freiheit fixiren, nach welchem wir ſtreben. Am Abende ſei 
ſedes Haus und jede Hütte erleuchtet und große Feuer auf 
den Bergen mögen weithin durch das ganze Land verkünden, 
daß auch letzt, wie in jenen denkwürdigen Tagen des Jahres 
1813, die heilige Flamme der Begeiſterung in den Herzen 
aller wahren Patrioten entzündet ſei, dem Rechte zum Heil, 
den Böſen zum Fluch! 

Wien, 31. December. Das Zerwürfniß mit Preußen, 
d. h. mit der preußiſchen Regierung, ſcheint ernſtlicher Natur. 
Die, Donau-Seitung“ ſchreibt: „Ständen wir vor einem offe⸗ 
nen Kriege, der uns plötzlich ohne unſer Verſchulden von au⸗ 
ßen ber zu überfallen drohte, ſo glauben wir kaum, daß die 
Erregung der Gemüther ſich heftiger kund geben könnte, als 
man ſie jetzt in den verſchiedenſten Kreiſen wahrnimmt, da 
Preußen zuerſt in der Handelsvertrags⸗ Frage und nunmehr 
eben jo in der Bundesreform⸗ Angelegenheit feine Haltung 
auf eine Spitze ſteigert, von welcher es Deutſchlands mate⸗ 
rielles Einheits band und ſeinen politiſchen Einigungsbund der 
Nation zerriſſen vor die Füße zu ſchleudern droht. In beiden 
Fällen, ohne einen beſſeren Einigungs⸗Vorſchlag auch nur an⸗ 
zudeuten; in beiden Fällen mit der ausgeſprochenen Abſicht, 
Verſtändigungs⸗Verſuchen mit feinen deutſchen Bundesgenoſ⸗ 
ſen nicht einmal einen prüfenden Blick zuzuwenden; in beiden 
Fällen den gleichberechtigten und gleichgeſtellten Staaten ſein 
sie volo, sie jubeo als Geſetz oetroyirend.“ Der ganze 
deutſche Bund drohe auseinander zu fallen. 

Frankreich. 

— Ueber das am deutſchen Bundestage ſchwebende De⸗ 
legirten⸗Project läßt ſich der Moniteur aus München berich⸗ 
ten und fürchtet von der preußiſch⸗badiſchen Oppoſition ſehr 
ernſthafte Verwickelungen; denn „hinter dieſen kleinlichen Bun⸗ 
desrechts⸗Discuſſtonen und dieſen haarſpaltenden Auslegun⸗ 
zen des 64. Artikels der Bundesacte verbergen ſich Anſichten, 
Tendenzen und Plane von höchſter Bedeutung, über die man 
ſich keine Illuſionen machen darf.“ 

Italien. b 

Tu rin, 28. December. Man will wiſſen, General La⸗ 
marmora habe ſich nun doch dazu beſtimmen laſſen, den mili⸗ 
täriſchen Oberbefehl in den Südprovinzen zu behalten. Für 
feine Civil- Functionen aber wird er in Kurzem einen Nach⸗ 
folger erhalten. Das Gerücht, daß Ricaſoli ſich zur Ueber⸗ 
nahme dieſes kritiſchen Poſtens verſtanden habe, taucht mit 


Verſicherungen man nft wohlunterrichteter Perſonen Glau⸗ 
ill, ſo hätte der Baron nicht nur das Anerbieten 

e ee ö 5 en eit eine Art Heede 6 

die Scheidelinie ; er 
ärgewalt ſcharf fixire, und andererſeiks gewiſſe Vor⸗ 
ſchläge bezüglich des Banduenweſens mache. 
Amerika. 

New-Vork, 17. December. Die Potomac-Armee hat es 
gemacht, wie das franzöſiſche Heer in Flandern, welches den 
Berg hinauf und dann wieder herab maſchirte, nur mit dem 
Unterſchiede, daß hier dieſer Spaziergang etwa 10,000 Mann 
koſtete. Als die erſten telegraphiſchen Depeſchen von Frede⸗ 
ricksburg eintrafen, hätte man faſt glauben ſollen, der Rubi⸗ 
con ſei Überſchritten und der Sieger auf dem directen Wege 
nach der ſüldlichen Hauptſtadt; aber jetzt, wo eine Privat⸗ 
Correſpondenz nach der anderen eintrifft, tritt die nüchterne 
Wirklichkeit nur zu ſchroff hinter die Telegraphen⸗Poeſie zu⸗ 
rück, und der Gemüther bemächtigt ſich Angſt, Sorge und 
böfe Ahnung in einem früher kaum geahnten Grade. Burns 
ſide hatte endlich am Abend des 10. December ſeine letzten 
Vorbereitungen zum Uebergange Über den Rappahannock ges 
troffen. Der Bau der nöthigen Schiffbrücken wurde durch 
das wohlgezielte Feuer der feindlichen Scharfſchützen mehrere 
Stunden verzögert. Burnſide beſchoß Fredricksburg mit 143 
ſchweren Geſchützen und legte es in Trümmer. Im Laufe 
des 11. konnten endlich die Schiffbrücken vollendet werden. 
Am Abend des 11. ging die Howard'ſche Diviſton und eine 
Brigade von Hooier’s Centrum über den Fluß und ſetzten 
ſich in Fredericksburg feſt; das Gros der Armee folgte erſt 
im Laufe des Freitag. Am Abend des 12. ſtand die ganze 
Burnſide'ſche Armee, mit Ausnahme einiger Corps, in und 
um Fredericksburg. Am 13. December jtellte fie ſich unter 
dem Schutze eines ſtarten Nebels in Schlachtordnung auf. 
Der Feind hatte ſich auf die beiden befeſtigten Hügelreihen 
zurückgezogen, welche in der Entfernung von je einer und zwei 
engliſchen Meilen die Stadt im Süden begränzen, und hier 
ſeine ganze Streitmacht concentrirt, die, wenn ſie auch über⸗ 
Mann angegeben wird, doch 
wohl nahe an 100,000 Mann betragen haben mag. Es galt 
alſo, den Feind aus dieſen ſeinen Verſchanzungen zu vertrei⸗ 
ben. Jacklon hatte hier den rechten Flügel inne, Longſtreet 
hielt das Centrum und Lee und Stuart befehligten den lin⸗ 
ken Flügel. Der linte Flügel der Unions⸗Armee, Frauklin's 
große Divifion fegte ſich bereits mit Sonnenaufgang in Be⸗ 
wegung. Nach einigen heftigen Vorpoſtengefechten drang 
Franklin gegen Mittag ſelbſt an 1 der Spitze ſeiner Truppen 
vor, um den Feind über den Creel zurückzuwerfen. Es gelang, 
die Conföderirten für kurze Zeit zum Weichen zu bringen und 
ſie zur Räumung der hartnäckig 1 ſüdeidigten Hügel zu zwingen. 
Gegen Abend hatte Franklin I dlicher Richtung den Feind 
etwa eine engliſche Meile zurü gedrängt, fo daß er auf dem 
alſo gewonnenen Grunde die : acht über campiren konnte. 
Der Kampf auf dem rech = Flügel unter Genergl 
Summer entfpann ſich gegen 10 Uhr Vormittags. Die 
Terrain⸗Vortheile waren entſchieden zu Gunſten des Fein⸗ 
des, der auf der mit Geſchützen geſpickten erſten Hügelreihe 


Drei pro nerd, 1 Jule 10 Ee gene 1 . 
att : in Berlin: f. R 0 i 
e een 


Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


feſt verſchanzt war. General Sumner 
Bayonnet⸗Angriff; tapfer ſtürmte die Diviſion vor, aber am 
Fuße des Hügels ward ſie von einem furchtbaren Musketen⸗ | 
und Artilleriefeuer empfangen. Die Linien wurden zwar ger 5 57 
brochen, formirten ſich aber bald wieder, und als ſie nun Ver⸗ 7% 
ſtärkung erhielten, machten ſie einen zweiten Angriff, doch 3 
auch dieſer mißlang. Das Centrum brach und lief in wilder Be 
Flucht zurück. Deſſen ungeachtet wurde es wieder gefammelt, >» — 
die Reihen der Angriffs⸗Colonnen wurden ein drittes und r 
viertes Mal formirt und der Sturm wiederholt, doch immer 
mit derſelben Erfolgloſigkeit, es war unmöglich, die feindliche 8 
Artillerie und Infanterie aus ihrer Stellung zu vertreiben. 
Als die Nacht eintrat, konnte Sumner nicht einmal ſeine 8 
Todten und Verwundeten entfernen. Der Verluſt der Bun⸗ 3 
destruppen ſoll 10,000 Mann betragen, darunter ſind zwei 2 
Generale, nebſt vier Oberſten, die auf dem Felde blieben, Erst 
während fünf Generale und eben fo viele Oberſten ſchwer 5 
verwundet wurden. Von deutſchen Regimentern litt das 27 
7. Newyorker am meiſten. Während der Feind in einer 
ſelbſtgewählten, ſorgſam zu ſeinem Vortheile umgewan⸗ Fa 
delten Stellung focht, waren die Bundestruppen auf 
ein verhältnißmäßig nur kleines Terrain zuſammen⸗ 
gedrängt, welches ſie nicht nur dem feindlichen Feuer 
mehr ausſetzte, ſondern auch einer Entfaltung ihrer ganzen 
Stärke im Wege ſtand. Das Reſultat der Schlacht iſt, daß 
ihre ſämmtlichen Angriffe zurückgeſchlagen wurden und daß 
die wohlbefeſtigte Poſition der Conföderirten noch nicht einn 
mal erſchüttert iſt. Die günſtigen Nachrichten haben ſich nicht 8 
beſtätigt, die, um Siegesgewißheit zu erregen, Ein 5 f 
von Waſhington aus in Circulation geſetzt waren. So i 
Banks weder in Winton in Nord⸗Carolina, noch in Virgi⸗ 
nien gelandet, und eben ſo wenig hat ſich Sigel bis jetzt mit 
Burnſide vereinigt. Der deutſche Feldherr hatte ſich vou An⸗ er 
fang an gegen die Bewegung auf Fredericksburg erklärt, weil 9 
er dieſem Punkte jedef ſtrategiſche Bedeutung abſprach; er 2 
verlangte, die Armee ſolle über Culpepper Courthouſe nach 
ee vordringen. Sigels Rath wurde natürlich nicht 
beachtet. R 


gab ſofort Befehl zum 


Danzig, den 3. Januar. IE 

In einer geftern Abend abgehaltenen Borverfammlung 
der Stadtverordneten fand eine Vorwahl für den ng — 
ordneten ⸗Vorſteher und deſſen Stellvertreter pro 1862 


ell zu 
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5 u der geſtrigen Genera ammlung der Cor 5 
tion der hieſigen Kaufmannſchaft ift der Entwurf her: h 
neue Statut, wie er aus den Bera ungen der ind 
der von der Corporation g ten € on 0 
gen, im Weſentlichen angenommen. Abgelehnt wurde 
der Commiſſion empfohlene Einrichtung eines Wahl⸗Colle⸗ 
giums, welches mit den Aelteſten in Gemeinſchaft die Wahl 
der Beamten an den Handels-⸗Anſtalten ꝛc. bewirken oll, an⸗ 
genommen dagegen die ebenfalls von der Cenmiſſſon ens 
pfohlene Oeffentlichkeit der Sitzungen des Aelteſten⸗Col⸗ 
legiums für die Mitglieder der Corporation und für die Be⸗ 
richterſtatter öffentlicher Blätter. Das Nähere in der Abend⸗ 
Nummer. 

O In der nächſten Woche wird, wie wir hören, im hie⸗ 
ſigen Schauſpielhauſe von Unteroffizieren und Soldaten der 
hieſigen Garniſon zum Beſten der Veteranen eine Vorſtellung 
gegeben werden. Dieſelbe wird 2 Abtheilungen enthalten, Fit. 
deren erſte in der Aufführung von „Wallenſteins Lager“ und x 
deren zweite in einer Poſſe beftcht, welche ſich auf die jrpas „ 
neſiſche Expedition bezieht. Gewiß wird die Vorſtellung um 1 
ſo größere Theilnahme finden, da die Abſicht der Darſteller * 
einen jo berückſichtigenswerthen Zweck hat und in uneigenn 
nützigſter Weiſe keine Mühe geſcheut wurde, um ein befrie 
digendes Reſultat zu erzielen. 22 
— . ˙²7——r.d 
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Augekommene Fremde am 31. December. 


Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Timme a. Prüſſow n. 


„L. Joachemſohn u. S. Joachemſon 


Gutsbeſ. Abynew a. Jankowo u. Derpſch a. Stechau. Kauft a 
dorf, Steinitz u. Hammerſtein a. Berlin u Ludloff a. Magdedurg. 
Deutſches Haus: Kaufm. Grohe a. Wolfdorf. 
fabrikant Winte a. Königsberg. Gutebeſ. Lemm a. Krieftohl. 
piermüller Frentzel a. Koliebken. Bootsmann Jänite a. Danzig. 
Kaufm. Janke a. Bromberg. Schiffscap. Bluhm a. Swinemünde. 
Gutsbeſ. Lange a. Filehne. Fleiſchermeiſter Odem a. Rheda. Rene 5 
tier Bradfe a. Neuſtadt. Bahnbeamter Kern a. Elbing. r 
Hotel doliva: Kaufl. Koch. a. Apolda, Pohl a. five 
pool u. Riedel a. Königsberg. Gutsbeſ. Edelbiktel a. Eigen, 5 
1 — 


Iufpector Behrens a. Puſtrowo. 
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Bürger und Bauernfreund 
| fingt mit dem 1. Januar ein neues Quartal an, 
erſcheint an jedem Freitage 4 Bogen ſtark, oft 
mit Beilage, unter Redaction des Rectors Mar: 
cus in Gumbinnen, und koſtet wie früher bei 
allen Poſtämtern des preukiihen Stꝛat- für das 
Vi. re ehr 4 Silvergroſchen 6 Pfennige. 
4 Dec Preis iſt jo billig geſtellt, um daſſelbe 
dem Uabemittelten zugänglich und Freunden des 


Fortſchritis es möglich zu machen, daz Blatt in 
mehreren e graplen Kreiſen zu 
verdreiten. L. teres hoffen wir um fo zuper⸗ 
ſchilicber, als der mwohlihätige Einfluß einer 
ſlchen 1 ſich ſchon an vielen Orten 


Jabrik: Vor dem Schleſiſchen Thore, empfiehlt 


Amerikaniſche Fleiſchhack⸗ M 
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b bet und wohl noch nie die Zelt 
es jo dringend gefordert bat, daß die Fort chrilts⸗ 
partei, alle liberale Parte en, dem ee 
, oliti 
7 801 und was geſchehen follte. Das 
du ſich unſer Blatt in geeigneter Sprage zur 


Fo 22 geitellt. 


ber zu hacken 


einander zu klappen, ſo 


ie ſaſt alle freiſinnigen Blätter, iſt auch uſammenſetzung iſt im 
das ige kn neuester Zeit in einen Prebprocß Zuf 
berwicele, was uns abe nicht tere macken foll, 
ur Wahrheit und Recht in alter Weiſe zu 
kämpfen, wie es bisher mit ſichuichem Erfolge 
geſchehen iſt. 
Die Herausgeber: 
Büttler⸗Mariendöhe. Th. Käſewurm⸗ 
Puepein Meitenbach⸗Pligen. 

8 > . . 
Das Stolper Wochenblatt, 

Zeitung für Hinterpommern, 
e ſchel t auch im nächſten Quartal wöchentiich preis 
mal, Montogs, Mittwochs und Sonnaben ds, ſucht 
in Leit rtikeln und durch eine kurze, aber über? 
ſichiliche n der politiſchen Ereig⸗ 
piſſe das Werftändr ih der Tagesgeſchicdie zu für» 
dern, verücdſia tigt lokale und provinzielle Argele⸗ 
genbeiten, und wird namentlich darguf bedacht 
ſein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 
tem Geb ete der Induſtrie, der Länder-, Völker⸗ 
5 und Naturkunde, Jowie Erzäblungen gediegenen 
8 a nützliche und angenehme Lectüre zu 
8 ieten. . 
* Der Abonnementspreis beträgt viertel: 
able bei allen Könjalichen Poſt⸗Anſtalten nur 
2 Sgr. Bei Inſertionen, die wegen der 
greßen Verbreitung res Blatles (4500 Aufl.) ge⸗ 
ß ron Erfolg ſein werden, wird 1 Sgr. fur 
die ge paltene Corpuszeile oder deren Raum ber 


kTleechns t. 
Die Acdaction des Stolper Wochenblatts. 


reif Lite Zeitung 


Alle 


ſtructionen. 


t in den Preiſen einbegriffen. 
neo überſendet, jede gewünſ 


Internationale 


Landwirthſchaftliche 
Ausſtell ung zu Hamburg, 


abzuhalten im Juli 1863, | 
Das vom Ausſtellungs⸗Comité veröffentlichte Verzeichniß der aus⸗ 
geſetzten Prämien und die Bedingungen, welche dem Unternehmen zu 
Grunde gelegt 797 5 ſollen, find in meinem Bureau — Heiligegeiſtgaſſe 
78 — einzuſehen. 


Danzig, den 26. December 1862. 


Reinhold, 
Hamburgiſcher Conſül. 


Brpadung 
Wunſch jvverzeit fr 


12858] 
2 ® 77 25 9 
Verkauf einer Scläacterei. | 
5 Wegen hohen Alters beabſichtige ich mein Grundſtück, Wohn⸗ 
haus, Stallungen und Seitengebäude, in gutem baulichen Zuftande, 5 
nebſt 18 Morgen Wieſen und Ackerland, in welchem ich ſeit 30 Jah⸗ 
ren mit vorzüglichem Erfolg eine Schiffsſchlächterei betrieben, aus 
freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Re⸗ 
flectanten erſuche ich, perſönlich oder brieflich bei mir Näheres 


Redacteur: A. Stobbe 

erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach 
den Sonn⸗ und Feſttagen, in einem Bogen groß 
Folio und trifft in der ganzen Provinz Preußen 
gleichzeitig mit den Königsberger Zeitungen ein. 
Sie pat ch die Aufgabe geſtellt, einzutreten für 
die Principien der Bee und Selbſtverwal⸗ 
tung in Staat, Kirche, Schule, Gemeinde, Han⸗ 
del, Verkehr und Gewerbe, fo wie für die Eini⸗ 
gung des teutichen Vaterlandes. Sie berichtet die 
2 Tageserei, iſſe und Kammerverhandlungen in 


Rettig ⸗S à 7 S o Flaſche. 
1 R Alleinverkauf 


Holzmarkt 10. . W. Schröder, Holzmarkt 10. 
f f 


Düſſeldorfer Punſch⸗Syrup. 


Von Herrn Joſeph Selner in Dülſſel 


ee > 3 1 ? 
nauojlglchſter Schnelligkeit und Bollitändigteit und 8 i 
— erbte dieſelben in politiſchen und volkswirth⸗ zuſehen. 5 Neufahrwaſſer, Olivaer Straße 66. 1 
ſchaftlichen Correſponvenzen und Leitartiteln. Sie 3007 A J. 6. Kaefer. 
widmet in een Original-Correſpondenzen - —— — % 
beſondere Aufmerkſamkelt den Vorgängen und | = — rr f E n 
Zuſtänden Ri: l el e 3 ONS 
auptſtadt Königsberg u, bietet in ihrem Feuilleton N 0 
Dee daaunigfachſte Ugtetboltung. Ibr zablreicher k 118 BONB 
Leſerkreis in der Provinz ſichert auch Annoncen die O biesch r.& Fische 
all gemeinſte Verbreitung in derſelben. N i IN N 2. g 
6 Abonnementepreis beträgt per Re E22 Le a PEE 
Pioſt vierteljährlich 1 Thlr. 15 Sgr. gegen Huſten und Aae a pro Pfund 16 Sgr., Paquete à 4 Schachteln & 5 897100 
. p pr . 


Gumbinnen, im December 1862. 

Die Expedition der Preufiſch-Littaniſchen 
Sa Peitung. 

Sc 


rer . Die 
Neue Stettiner Zeitung, 
Organ d. Fortſcheittspartetin Pommern. 
Fr (Redalteur G. Wiemann). 
A Auflage 3000 Exemplare, 
errſcheint täglich zweimal und ift gegenwärtig 
das in der Provinz Pommern am meiſten ver⸗ 
breitete und geleſene politiſche Blatt. Außer 
täglichen Leitartikeln und Original⸗Correſpon⸗ 
denzen, Kammerberichten, enthält vieſelbe ne⸗ 
ben einer vollſtändigen politiſchen Ueberſicht 
Aund einem intereſſanten Feuilleton alles Be⸗ 
waeerlenswerthe über Provinzial und Lekal⸗ 
Vorgänge, ſewie die für das kaufmänniſche 
und landwirtbſchaftliche Publikum nöthigen 
Berichte und Notizen. — Der Preis pr. Quar⸗ 
tal beträgt bei allen Poſtanſtalten 1,94. 17% 
; der. Inſertienspreis pk. Petitzeile 1 Su, 
und empfiehlt ſich das Blatt ſeiner großen 
Veerbreiſung wegen ganz beſonders zur Auf⸗ 
nahme von Inſeraten. 
Stettin. 
Verlag von H. Schönert“s Erben. 
a Vom J. Januar 1863 bört der von uns ber⸗ 
ausgegebene „Königsberger Telegraph“ 
RE a Der Verfe tritt in Stelle deſſen 


er Verfaſſungsfreund 
unter der Redaction von 

85 Dr. Julius Rupp. 
Das Blatt erſcheint jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
abend in 1-1 Bogen, Folio. Beſtellungen 
beben fänımtlihe Königl. Vonanſtoſten an und 
beugt der Abonnementepreis incl. Stempel: 
fteu er und Poſtproviſion 21% Sgr. pr. Quartal. 


— 
80 
£ 


Syrups. Ich empfehle Arac⸗, Num⸗ Ananas, Vortwein⸗, Vanille: u. Burgunder⸗ 
Punſch, bei Abnahme von 12 Flaſchen mit angemeſſenem Rabatt. 


BEN A. Fast, Yangenmarkt 34. 


Die Deutſche Bürgers | 
Zeitung, 


| 
das Organ d. deutſch. Haudwerkerbundes 
und des Preußiſchen Handwerkerſtandes (Ver⸗ 
lag von Schröder & Rolde in Berlin), eine Zei⸗ 
tung, die ausſchließlich den Intereſſen des Hands 
werkerſtandes gewidmet iſt, wird allen Hand⸗ 
wertern und deren Freunden beſtens empfohlen. 
Man abonnirt bei der Poſt. Preis 20 Sgr. 6 
f. vierteljährlich. Inſerate (1 1 Sgr. 6 Pf. 
die ögeſpaltene Petſtzeile) finden durch dieſe 
Zeitung die weiteſte Verbreitung 
eee ene zu 


Billigſte Berliner Zeitung. 


Preußiſches Voikshlal. 


reis vierteljährlich 1 Thlr. 

Dieſe täglich erſcheinende conſervative 
1 die ſich bereits in weiten Kreiſen 
reunde und Anerkennung erworben, bringt 
neben allen politiſchen Nachrichten auch viel 
Unterhaltendes, Erzählungen, „Buntes Ber⸗ 
lin“, Landtagsnachrichten und vertritt ber 
ſonders die Intereſſen des Handwerks und 
| des ſtädtiſchen und ländlichen Mittelitandes 


e für Männer 
chwächezuſtänden 
Oder: Sichere Hilfe | 


gegen 
unnatürliche Kraftlofigkeit. 
von Fu praktiſchen Arzte und Großh. 


„ Medicinalbeamten. 
a e 74 Nor. [406] 


— — 


In allen Buchhandlungen im zu haben: 


Sichere 

Hilfe für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu han fi⸗ 
en Genuß, oder auch auf unnatürliche 
Sheife oder wegen vorgerückten Alters, 
15 durch Reantheiten 7 88 ſind. 
on einem pract. e und Groß⸗ 
berzogl. Sächſ. Med Re Ana He 
Preis 5 Ngr. [4906] 


* 

e: 
N 
4 


überbaupt, 4 5 nn Don nme . 
Expedition: Berlin, Wilhelmsſtr. 48, Ei" wirklich treuer, fleissiger und ordnung!“ 
| m 


liebender junger Mann, besonders 


wa 00 0 oder deren = 0 2 hi 
aum mt 1 Sar. berechnet. . en und nir der echnen geübt, mit bedeutenden geoztapi- 
! t 1 Sa 4 d mit den i N ß 

Zu ablrelchem Abonnement laden ergebenft ein in Knabe, moſaiſchen Glaubens Un schen Kenntnissen, bittet leich ab unter 
Zu ablreic b gebenſ E nöthigen Schultenntniſſen verſehen, dann | Wescheidenen Ansbrüchtand Geschäftsführer, 


 Röniaäbere .G uber & Longrien. 
1 memem am Markt bier gelegenen Haufe 
itt eine Fäderi'nebft dazu geböriger Wob⸗ 
nung ſofolt, eder zum 1. Mai c. zu vermiethen. 
a r Stargard, den 2. JImuar 1863. 
0197 A 


in meiner Leinen, Manufactur- und Kurz Wan» 


ren⸗Handlung ſofort als Lehrling bach 040) Verwalter in Fabriken oder in ‚einem Spedi- 


tions-Geschäfte, resp. in einem Verwaltungs- 
Bureau aut Gütern mit Verwaltung der Kasse 
und Polizei placirt zu werden. Näheres durch 


+ die Exp, dieser Zeitung- 


den. 
Bromberg, den 27. December 1862. 


M. Frank. 


Wohlgemuth. 


Carl Beermann in Berlin, u. d. Linden 8. 
aſchinen, 


welche das Fleiſch, das 
großer Geſchwindigkeit auf das Beſte zu Wurſtfleiſch ze. zerkleinern, 
8 in folgenden vier Sorten; 

No. 1 um Preiſe von 6 Thlr., 10 Pfd. wiegend, iſt für Familien be⸗ 

timmt und reicht hierfür vollkommen aus. " 
95. 9 1 90 1. 2 hat 2 circa 9 Pfd. 
to, 3 a 12 Thlr., ſchwer, w ca. . um 

große Güter paſſend. 0 ee 
No. 4 4 22 Thlr., 48 Pf 

1 ee i mage ee Ss 

2. einſte Sorte, iſt ungefähr eine Spanne lang; di ſchi 
find auf jedem Tiſche aut zu placiren. ©: ) een 
richtung verſehen, um das Fleiſch nach Belieben bis auf's Feinſte oder grö⸗ 


Genaue Gebrauchsauwelſungen ſind ſtets beigefügt. tän 
chte Auskunſt umgehend ertbeilt und geneigte Aufträge pünktlich ausgert 


Amerikanisch - Euro- 


Hoflieferant Sr. Maj. des Königs und mehrerer 
anderer Höfe, habe l alleinigen Verkauf für Danzig und Umgegend ſeines berühmten Punſch⸗ 


* 


in eigroßen Stücken bineingeworfen wird, mit 


d. ſchwer, ca. 100 Pfd. ſtündlich hackend, iſt zum 


Sie find durchgehends mit Ein⸗ 


Sämmtliche 4 Sorten find durch Zurüdihlagen eines Griffes aus⸗ 


daß man ſie leicht reinigen kann; i i 
böchſten Grade einfach und pr ktiſch. e ee 


Verbeſſerte urfeftoptuathinen a8 Tl > 
orten landwi 
liefert ebenfalls obige Fabrik nach en augen Con: 


En; R 
ſchaftlicher Getäthe und Mäfchinen, 


Vollſtändige r Kataloge wel 78 
U 
. f 


päische Express. 
AN m Pagueten um 
olli nach allen Plätgen Amerika, 
incl. Ca ö N. 
Nobbe & Co. in Hamburg, 
Gebrüder Nobbe & Co. in Bremen, 
Gebrüder Nobbe & Co. in Bremerhaven, 
Nobbe Brothers & Co. in New Pork. 


f Die Beförderung der Paquete und Coui 
erfelgt mit jedem von Hamburg und Bremen 
abgehenden Steamer nach Rework, in 
Anſchlus an ſämmtliche Amerikaniſche Expreß 
Compagnien. — Auch findet die Beförderung 
vin England ſtatt. 

Die durch uns nach Amerika zu befördern⸗ 
den Paquete ꝛc. ſind frankirt oder unfrankirt 
direkt an unfere Adreſſe in Hamburg oder 
Bremen einzuſenden. Der Inhalt und der 
Werth eines jeden Paquets muß uns behufs des 
Zolles in Amerika mitgetheit werden. 

Colli enthaltend „Proben ohne Werth“ ſind 


vom Abſender mit dieſer betreffenden Bezeichnung 


' au verfeben. Auf deutliche, richtige und genaue 
Adreſſe des Empfängers wird beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. 


t 
Bei pere reſp. Untergang eines 
udet nur Vergütung des Verluſtes 
ſtatt, falls wir mit der Aſſecuranz beauf⸗ 


Steamers, 


1 ind. — Im igen Air e 
7 N n 
bis höchſtens zum Betrage von fün Tbalern, 
wofern der Werth uns nicht ſpeciell angegeben ist. 
Nach Ablauf von ſechs Monaten ſeit 
Empfang eines Collo's bört jede Reclamation 
— für uns bindend — auf. — Feuergefährliche 
Gegenſtände werden nicht befördert. 
Durch Vorſtehendes glauben wir den Wün⸗ 
| fen mancher Kaufleute, Fabrikanten, Buchhänd⸗ 
ler, — überhaupt vielen Privaten entgegen zu 
kommen, da wir Jedermann Gelegenheit bieten, 
auf leichte, prompte und billige Weiſe Sendun⸗ 
gen irgend einer Art nach Amerika zu machen, 
oder von dort kommen zu laſſen. 
Gleichzeitig verbinden wir mit dieſer 
Expreß ein 


überseeisches Speditions- 
Geschäft 


\ 
5 
! 
! 
| unter obengenannten Firmen in Hambu 
Bremen (Fi jal⸗Geſchäft in ——— 
und New. ork. — Beförderung per Segel 
ſchiff oder Steamer. 
| Nächſte Abgangstage der Steamer 
i von Hamburg den 10. Januar, den 24, Ja⸗ 
unklar. den 7. Februar, den 21. Februar; 
von Bremen den 17. Januar, den 14. Fe⸗ 
bdlfruar, den 14. März, den 28. März. 
Januar 1. 1863. 
Nobbe & Co. in Hamburg, 
Gebrüder Nobbe & Co. in Bremen 
und Bremerhaven. [2935 
Nobbe Brothers & Co. in New-Jort. 


. Thorner 
Credit⸗Geſellſchaft. 
eretien-Capital: 40,000 Thlr. 


Mit dem neuen Jahre beginnen wir unſere 
Geſchäfte durch A von Wechſeln u % 


Disconto und Annahme von Depoſiten gegen 


s Zinszahlung. 
rern in Lerner Lees 12946] 
| Thorner Credit⸗Geſellſchaft. 


14 
G. Prowe & Go. 


in Paus, im beſtbaulichen Zuſtande, in einer 
Provinzialſtadt worin I einer Reihe von 
Jahren das Schank⸗ und. eſtaurationsgeſchäft 
mit autem Erfolg betrieben wird, iſt unter vor 
theilhaften Bedingungen Verhältniſſe halber ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Das N here bierüber iſt auf 
e 2 Neo dem Güter⸗ 
genten S. M. n Elbing, Fleiſcher⸗ 
ſtraße Nr. 16. 8 122 2 


Stereoscopen⸗Bilder, 


um damit zu räumen, zum Facturapreiſe bei 
[1897 Gebr. Vonhergen. 


— — 


F ] »» 
Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 
[4189] A. Cartellieri in Stettin. 


1 
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Nu. e 10% Be SiWms 2 
Einladung zum Abonnement 
- auf die 2 
Wochenſchrift des 
National⸗V 
Mit dem 1. Januar beginnt das Abonne⸗ 
ment für das erſte Quartal des Jahres 1863. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Richtung 
der Wochenſchrift unverändert bleiben wird. 
zereinigung der geſammten militairiſchen und 


diplomatiſchen Gewalten in einer einzigen 
Hand, Wiederherſtellung einer Geſammtder⸗ 


tretung der deutſchen Nation, wachſame Wah⸗ 


rung aller wahrhaft deutſchen Intereſſen ge⸗ 
genüber dem Ausland, Eutfeſſelung der durd 
verkehrte Staatsmaximen gebundenen politi⸗ 
ſchen und wirihſchaftlichen Kräfte des Volles, 


Beſeitigung eines unberechtigten bureaukrati⸗ 


ſchen und Polizei⸗Regiments zu Gunſten einer 
vernünftig aufgefaßten Selbſt⸗ Regierung in 

zrovinz, Gemeinde und Genoſſenſchaft? — 
das ſind nach wie vor die weſentlichen Ziel: 
punkte, welche das Organ des deutſchen Na⸗ 
tionalvereing verfolgt. 

Einſendungen für die Wochenſchrift, welche 
im Falle der Aufnahme anſtändig hongrirt 
werden, bittet man an den Herausgeber, 
Herrn A. L. von Rochau in Heidelberg, 
zu richten. 

Die Wochenſchrift kann durch alle Poſtan⸗ 
ſtalten, ſowie durch den Buchhandel bezogen 
werden. Der vierteljährige Abonnemente preis 
beträgt an Ort und Stelle 10, Sgr. oder 36 
kr.; im Thurn und Taxisſchen Poſtgebiet und 
im Buchhandel 12½ Sgr. oder 45 kr. Im 
Poſtwereinsgebiete beträgt der Aufſchlag beim 
Bezuge durch die Poſt 100 Procent, ſo daß 
Eon u dort alſo 20 Sgr. oder 1 fl. 12 kr. 
oſtet. 


Inſerate, welche bei der bedeutenden Abon⸗ 


die ſich hierdurch und durch Nachrichten, 55 ihr 


den Di 
chenſchau ein klares Bild dem Zuſammen⸗ 
hange der Weltereigniſſe entwirft, Auf die In⸗ 
tereſſen unſerer heimiſchen Provinz, Förderung 
der Verkehrswege, materiellen und geiftigen Fort⸗ 
ſchritt richtet es vor Allem ein wachſames Auge 
und empfiehlt ſich beſonders noch den Herren 
Landwirthen und Guts beſitzern dadurch, daß es 
in der Donnerſtagnummer landwirthſchaftliche 
und gemeinnützliche Beiträge liefert. Das Feuille⸗ 
ton unſerer Zeitung enthält Erzählungen, unter⸗ 
haltende Aufſätze, Biographien, Gedichte, ver⸗ 
miſchte Nachrichten ꝛc. Ferner enthält unſere 
Zeitung Bekanntmachungen der Regierung und 
der Behörden, Familiennachrichten, Anzeigen 
gewerblichen Inhalts u. ſ. w. Die wichligſten 


Ereigniſſe werden derſelben ſofort auf telegra⸗ 


phiſchem Wege mitgetheilt. 

Mit Recht glauven wir dieſes Blatt der 
weiteſten Verbreitung empfehlen zu dürfen. 

C. F. Poſt'ſche Buchdruckerei in Colberg. 


zer Organ der Fortſchritts⸗ 
partei. n 


M können und um Raum für ein 


an er allein ſteigt für uns 
um 334 pCt. — bat der Dievteljährlice Abonne: 
mentspreis für Preußen Sub 14 Thlr. erhödt 


ch 
Weſtfalen. 18 
Alle Poſtanſtalten des In; und 
Wuslandes nehmen Beſtellungen auf 
die Rheiniſche Zeitung an. 
Anzeigen, weiche mit 14 Sgr. . 
berechnet werten, finten am ganzen Rbein und 
in Nord ⸗Deuiſchland die erfolgreichite Ver⸗ 


eitung. 
ö Düſſeldorf, Caſernenſtraße 53. 
a Koln, Unter Goldſchmied 66, 


— 


A 


ereins. 


key ud Kan; zu 
r neue Name gew worden. 
ew Wüche den Steff Beier bemältinen, 


die Petitzeiſe 


0 e a 5 Mandehuger, - 1 5 ; 
Ikuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


ueberfichtlihe Zuſammenſtellung der monatlichen len Ergebniſſe 


in den Jahren 1861 und 1862. 


Prämien-Einnahme. 

| 1861, 1862. 

g Verſiche⸗ : Verſiche⸗ jamie. 

ungsſumme * rungsſumme % e + 

| 2 e 

Bis ultimo October . 1 896,795,903]27281,038] ee 2 406,51: 01 

Im November. : . | 45,015,148| 172,245] 26 — "54,381 ,456| 183,918, 14 |- 
is ultimo November „120,117,551 


200 5 5 


"BFT,814,1112953,293| 4111 
| 1 
G8 38 29 — 


8 ic 

Davon ab R a 
und Riſtorni bis ultimo Free 683.268 18 — 
ur eigene Rechnung alſo bis ultimo | met 
F . 13 748.778 921lı 770,025 16 11 235,77) 29802,C01, 296 4%½1 


Es iſt mithin im Jahre 1862 bis ultimo November 
f die Verſicherungsſumme Brutto um & 178,303,440. 
5 für eigene Rechnung „ „ 186,988,371. 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 186,940. 29 . — J. 


5 für eigene Rechnung „ „ 231,70. 18 „ — „ 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden. 


158.035, 184 184340253 


1861. | 1862. 

PR ı | au 2 8 
5 often vor- 
an Für eigene Rebe Zahl 9 — ausſichtlich 
Brutto] nung abzüglich] der Brufto für eigene 
Schä⸗ in Re⸗ ee a] Scha⸗ in Re⸗ eee 

0 „abzüuͤgli 
ade ezahlt en ferne Be] der da: 
verſiche⸗ 

rung 


Die bis ultimo November eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene 
Rechnung alſo vorausſichtlich circa 3%, 70,000 mehr als im Vorjahre. 
Magdeburg, den 19, December 1862| 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungsrath Der General⸗Director 
M. Schubart. Triedr. Hinohlauch. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſschiſſſahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


c Southampton anlaufend: 

Poſt⸗D. HANSA, C a ee Sonnabend, d. 17. Jan. 1863. 
do. NEWYO „Capt. G. Wenke, am Sonnabend, d. 14. Febr. 1863. 
do. Capt. E. Meyer, am Sonnabend, den 14. März 1863. 

1 K. hr „H. 8 am Sonnabend d. 28 März 1863. 
db. NSA. Capt. H. J. © ‚am Sonnabend, d. 11. April1863. 
do. NEMWITLOR KHK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, d. 25. April 1863. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 1 x | 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 3, — für Baummollenwaaren und ordinaire Guter, L 4, — 
für andere Waaren mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, einſchließlich der Lich⸗ 
terfracht auf der Weſer zahlbar zum aufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 19% Primage 
DS 101 ge gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände find von der Beförderung 
ausgeſchloſſen. ug * 1 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen 
Pen: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen‘* 
ragen. ö 84 
Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin die Herren Couſtautiu ‚Eifenftein, 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
3 A n General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. * Wilbelm Treplin, General⸗Agent, 
n idenſtr. (9. 
[838] Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1862. Crusemann, Director. EA. Peters, Pretuxant. 


— —— ö6ͤ — 


dd Par Beulen zn, 
Hämburg und New⸗JNork, 


! nd dengel Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonſa, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 10. Jaunar 1863, 
75 Bavaria, Capt. Meier, © am Sonnabend, den 24. Neha 
ei Hammonia, Capt. Schweuſen, am Sonnabend, den 7. Februar 1863, 


* Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 21. Febr. 1863, 
7 Borutfia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 7. März 1863, 
a f Kajüte. | Hmeite Kajute. Zwiſchendeck. 
Pa ſſa gepreiſe: Nach New-York Pr. Ert. 130, Pr. Ert. „ 100, Pr. Ert. Ar 60. 
Nach Southampton 4 1 . 


Kinder unter 10 Jahren die Halfte und unter 1 Jabr Pr. Ct. S 8. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gebörenden Se finden jtatt: 

Näheres zu erfahren bei Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſo wie bei dem für den ea des. Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun 
giltiger Verträge ermächtigten Geueral⸗Agenten H. C. Platzmann 

12), s in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2, 
P. S. 
zeichneten General-Agen ten zu wenden. 


A. I N, 


1 1 4 


Fare m 

| 33, Langenmarkt 38, | 
Ecke der Kürſchnergaſſe, „reg 
7 7 70 fein großes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 
E 
zierlicher Ausſtattung 


- ans 95 . e gruen einen angemefjenen Rabatt. 
| ocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife 2 Sgr. she . ARE) 
| irte⸗Reſter⸗Seife, aus den Abfällen ver feinft Seifen bereite) empfiehlf 4 
0 8 \ 1 Albert A, de der gürſchnergeſſe. 


2 J | l 2 I. 

Bis ultimo October. + | 27ön]1,313,766] 450,510 | 25 | 10 | 2465 [1,019,9231. 36,100 
Im November . 256 101,450 68,692 14 21 208 ] 93,692] 65,000 
Bis ultimo November.. IIIA ID IGN ZIT 930,000 |, 


0 


logne, Näuchermiktel, Zahnmittel zc. aus den beſten Fabriken des In⸗ und Auslandes in 


Die Coburger Zeitung 
ein neues 


„Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter 


EIO j 
. A2 ads, 8 K 


A imma 


* mit dem 1. Januar 1863 ein neues 
Quaxtals⸗Abonnement. Die ſelbſtſtandige und 
ſreiſinnige Richtung des Blattes, ſowie die 
Reick haltigkeit der aus der Stadt und dem 
Lande gebrachten Mittheilungen, haben demſel⸗ 
ben schnell eine ſteigende Teilnahme und Ver⸗ 
breitung geſichert. Original⸗Correſponden? 
zen, namentlich aus zahlreichen Städten Thun 
ringens (aus Gotha, Mettingen, Eiſenoch, 5 
W. imar 7c.) bringen den Leſern alle Nachrichten 
von daber auf direktem Wege und auf's Voll? 
ſtändiaſte; beſonders wichtige Nachrichten werden 
auf telegraphiſchem Wege miigetheilt. 
Hofs und Regierung s Nachrichten 
aus dem Herzogthum ſind wir im Stande,. 
ſchnell und aus zuverläſſiger Quelle u 
. — und er wir De 1 
erhandlungen, wurgericktsſitzungen, 8 
über alle Angelegenteiten ber si und des ei 
Landes ſchnell und vorlitännig,b richten. Außer- 
dem wird für den unterh itenden 1. des 
Blattes durch intereſſanke e 1 
ent en.. it. fortwährend 
gejorgt ſein. u a 5 
Abonnements auf die „Coburger Zeitung L 
— in Coburg fl. Meteo. Mise ots 2 
lich, im Thurn⸗ und Tarisfihen/Voftgebiete 1 fl. 
15 kr., im übrigen Poſtvereinsgebiete 1 fl. 53 kr. 
— werden bei ee ten und in 
der unterzeichneten Expediſion enngegengenommen. 
Snferate für die Zeile 2 ke., auswärts 1 Sgr. 
öder 3 kr. — Beitellungen auf das demnachſtt 
a neue Quartal werden recht zeitig 
erbeten. 3 


TM Er 
Riemann ' ſche Heſbuchbandlung {> 


in Coburg, Steingaſſe. 


. ͤ busen in. En iR 
Einladung zum Abonnement 
| aufıbledutit . Re 
Bromberger Zeitung. 
Die Anerkennung, welche der „Bromber ger 
eitung“ zu Theil g worden iſt, giebt uns die 
Hoftag, daß es uns auch ferner gelingen wird, 
durch eine zeigemaße Besprechung der Tage s⸗ 
fragen in den Leitärtikeln und durch eine über⸗ 


ſichtlich geordnete Zuſammenſtellung der politi⸗ 5 
ſchen Nachrichten allen billigen Anſprüchen dern 


geehrten Leſer zu genügen. 
Beſondere 15 meriſamteit werden wir den 
ortlichen und provinziellen Vethältniſſen widmen 
Den Umfang unferer Zeitung werden wir auch 
fernerhin durch Wee Beilagen vermehren 
ohne den geringen Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. 
pro Quartal für ganz Preußen zu erhöhen, ſo 
daß unſer Blatt billiger iſt, als jede an dete 


ds 
* 


1 


6 


rovin 8 f . 3 
ande e > 9 
bel en Feen gen RER 
15 Sgr. vierteljährlich. | h 2 

Die Expedition der Pramberger Ze nn. 
F. Fischer'ſche Buchhandlung 
in Se 5 2 155 Br 
Abonnemeuts⸗Einladung. oma 

2 7 * . 
Die Colberger Zeitung 
„VBolksblatt für Pommern) d 
erſcheint wöchentlich dreimal, Sonntags, Mit- 
wocht und Freitags, wird im liberalen Geiſte . 
redigirt, ſucht in Leitartikeln und durch eine 8 
kurze, aber überſichtliche Zuſammenſtelung de 
politiſchen Ereigniſſe das Verſtändniß der Tan: 
gesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt namentlich 
lokale und provinzielle Angelegenheiten, bringt 
außer einem intereſſaken Feulleton landwirth ⸗ 
ſchaſtliche und Börſenberichte, Coursnotirung enn, 
Schiffsliſten, Marktpreis, amtliche und Privat. 
Anzeigen und iſt das ausſchließliche Organ der 
hierſelbſt beſtehenden Aſſociationen. 

Der Abonnementspreis beträgt viertelſähr⸗ 
lich bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 15 Sgr. 
Inſertionen, welche weite Verbreitung finden, 
werden mit 1 Sgr. für die geſpaltene Corpußgei > 
oder deren Raum berechnet, 1 e 3 

Die Nedaction 


a Er 
N er 


ab der „Colberger Zeitung“. = 
Süddeutſche Zeitung 


* 


8 1 1 


in sten&furt-a 
ane Brater und 
„„ 
D ud | 3 
vachſten Jabte wie dieh r ae . ie, BE 


ntspreis beträg N 

lost J fl. 25 tr., im Ib 10 
arie' ſchen Poſtbeziik 2 fl. 55 kr, im deutſch⸗ 
Öiterreihiinen Voftoercin 3 fl. 15 ke. pro Qfartal 

ie Inſerate, deren Wirkſamkeit durch 


immer 
N 15 ten uf 
d 


bei gro 
ein verhäliniß mäßiger 
Die Expediliou der 


Dias Hypotheken ⸗Document über die auf 
den Jauner Gurske No. 11 und 46 sub 
Rubrica III. des Hypothekenbuchs nelprag lich 
aus dem Erbrezeſſe vom 10. August 1949 für 
Friedrich Wilhelm Lau eingetra senen und dem⸗ 
nuächſt auf Grund der löſchungsfähigen Quittung 
vom 16, Mai 1859 und der notariellen Ceſſion 
von 14. Ociober 1859 für die verwitwete Hof. 
befiger Eva Lau geb. Panſegrau ex decreto 
vom 26. October 1859 ſubingroſſirten 2281 9%. 
16 Sn 57 , verzinslich mit fünf Procent, be 
ſtehend aus einer Copia vidimata des Rezeſſes 
vom 10 Auguft 185% nebſt Hypotheken⸗Recogni⸗ 
1 und Hypotheken ⸗Auszug, iſt angeb⸗ 

ich verloren gegangen. 

a Alle Diejenigen, welche an dieſes Document 
und die vordezeichnete Poſt als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu machen haben, werden aufgefordert, 
dies . Ar 1 ' 3 

1. pri 9 8 4 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe anſtebenden 
Termine zu thun, anderenfalls ſie mit denſelben 
präcludirt werden, und das Document für uns 
a werden wird. 
horn, den 20. December 1862. 


Nönigl. Kreis » gericht. 


| 1, Abtheilung. 12989] 
8 Bekanntmachung. 

1 Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage 
i in das hier geführte Firmen ⸗Regiſter sub 


0. 115 il daß der Kaufmann Moſes 


Groß in Neukirch ein Handelsgeſſchäft daſelbſt 
unter der Firma 

; Mofes Groß 

betreibt. 


Pr. Stargardt den 24, December 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2987 


| Bekanntmachung. 

\ Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter sub No. 116 
eingetragen, daß der Kaufmann Hermann 

Pezenbürger in Dirſchau ein Handelsgeschäft 
unter der u. Petenbü 
Petzenbürger 
betreibt. 2 


Pr. Stargar dt, ben 29. December 1862. 
Königl, Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. [2983] 


Bekanntmachung. 
7 Die zum 2. Januar 1863 fälligen Zins⸗ 
Coupons von den bei uns als Cautionen depo⸗ 
nirten Staats ſchuldſcheinen, Schuldverſchreibun⸗ 
gen der Staats Anleihe von 1859 und Danziger 
Stadt⸗(Gas⸗) Obligationen de 1853, können 
von den Deponenten vom 5. Januar fut. ab in 
unſerm Depoſt al⸗Kaſſen⸗Local in Empfang ger 
nommen werden. 
1 Die Ausgabe der Weihnachts⸗ (Stich) 
Coupons von weſtpreußiſchen Pfandbriefen kann 
wegen der bevorſtehenden Abhebung der neuen 
5 — pro 1863/66 erſt von Mitte Januar 


jolgen, 
Danzig, den 29. December 1862, 
9 Der 


Magiſtrat. 
1 oncurs⸗ Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ — Kreis⸗ Gericht 
. Be zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 29. December 1862, Mittags 12 Uhr, 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo. 
ann Carl Ludwig Mampe, hierſelbſt in 
N ma C. “ Mam pe, iſt der daufmänniſche 
N oncurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einftellung auf den 27. December c. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Mechts⸗Anwalt Lipke hierſeloſt beitellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 9. Januar 1863, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebaudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt- uns Kreis⸗Richter Jorck anbe⸗ 
taumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchäge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
5 oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
f Verwalters abzugeben. 
24 25 Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
x Geld, eren oder anderen Sachen in Befig 
IE oder Gewahrfam haben, oder welche ihm etwas 
veiſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
. ſelden zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
hr bon dem Beſige der Gegenſtände dis zum . 
Januar 1853 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
er und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
8 ng Beſitze befindlichen Pfandſtücke 


R n uns 
5 Anzeige zu machen. 2905 
. 0 i 

1 


RRE ET TE EEE ET EURE Zt 


roussaint-Langenscheidt. 
Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht 
für das Selbststudium des 
Englischen und Französischen. 
Vas Studium dieser in 7 Auflagen ver - 
breiteten Unterrichtsbriefe ermöglicht es 
Jedem, in kurzer Zeit auf angenehme 
| Weise und ohne Lehrer die betreffende 
Sprache bei dem‘ geringen Honorar von 
Sgr. — 18 Kr. rb. — 35 Neukr. 
wöchentlich gründlichst zu erlernen. Vor- 
kenntnisse werden nicht vorausgesetzt. 
Man prüfe! Probebriefe nebst ausführ- 
Ü lichem Prospect à 5 Sgr. — 18 Kr rh. 
— 35 Neukr. in allen Buchhandlungen 
vorrüthig, werden auch gegen Franco. 
Einsendung von 5 Sgr. (in Briefmarken) 
franco versandt, Adresse: 


[170] „6. Langenscheidt in Berlin,“ 


* 


Die Thurin 


in der Stadt wie auf dem Lande 


verſichert Gebäude, Mobilien und 


aaren 
egen Feuers | belegenes Grundſtück 


efahr zu billigen Prämien. den Hypothe⸗ 
engläubigern gewabet fie beſondern Schutz. 


Sie ſchließt L 


ebensverſicherungen aller 


Art unter den liberalſten Bedingungen. 
Land⸗ und Eiſenbahntrausportverſiche⸗ 


rungen werden zu billigen Sätzen angenommen 


Anträge nebmen entgegen und ertheilen bereit⸗ 
willigſt jede nähere Auskunft die unterzeichnete 


Hauptagentur, ſo wie die Agenten 


Fr. Sczersputowski jun., Dan 
bahn 13, 

Dare in Grebinerfelde, 
- 8 ride & Elbing, 

+ Zindler in Marienburg, 
= bene 1 Nen, 

uroth in Dirſchau 

C. G. Zander in Mewe, 


zig, Reit⸗ 


rauz Rettig in Pr. Stargardt, 


+ Kahran in Marienwerder. 
Carl Braun in I 


Th. . in Garnſee, [3008] 
Howaldt in Chriſtburg. 
Die Haupt⸗Agentur, 


Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


S ee 


Petroleum! 


g Doppelt rafſinirtes 
N 


empfiehlt sich als bestes u. 


h nur 10 Pf. 


? zur Erzeugung 
eines 


gasähnlichen Lichte 


brennt auf jeder für Solar-Oel oder); 
Photogen eingerichteten, oder auch 


2 


init Brennöl vermischt, auf 
gewöhnlichen Lampe. 


aus Newyork, 


N 
| MAGDEBURG. 


Amerikan. Steinöl 
(nicht feuergefährlich) h 


stes Beleuchtungs-Material, 0 


Consum p. Stunde N 


billig- 
N 
N 
8, 


jede 0 


Haupt-Niederlage 


intenis & Dinckelb 4 


GREREIERERE TRETEN 


Meine Frau wurde von Jedermann für 


bruſtkrank erklärt und alle aͤrztli 
ſelbſt im Klinikum, war erfolglos. 


e Hilfe, 


ie wurde 


immer ſchwächer und matter, ſo daß auch ich an 
ibrem Ende nicht mehr zweifelte. Ich gebrauchte 


aber doch, um Alles zu verſuchen, den 


ſo viel⸗ 


ſeitig ä Kräuter⸗Liqueur von 


errn Apotheker R. F. Daub 


60, hier 


harlottenſtraße 19. Nach Gebrauch von 
eigen Flaſchen dieſes Liqueurs war meine 
Frau wie neu eboren, und ich kann es nur 
zer wohlthatigen Heilkraft dieſes Bi, 
ueurs verdanken, daß ſie jetzt auf dem 
Wege voll ſtändiger Beſſerung iſt. 


Berlin, 12. September 1864. 


W. Hinze, Schuhmachermeiſter, 


Maͤllerſtraße 184. 


„) Dieſer Kräuter⸗Liqueur, deſſen vielſeitige 
Bewährtheit öffentlich anerkannt iſt, iſt nur ächt 


zu haben bei dem Erfinder deſſelben, J 
Daubitz in Berlin. Charlottenſtraße 19, 


und in deſſen Niederlage bei 


egeben wird. Der Preis pro Flaſche it 10 
Ear. für die leeren Flaschen ne Gar. pro 
Stück retour gezahlt. 1572] 


Heil.⸗Geiſtgaſſe Nr. 41. 


Ausverkauf v. Stearin-Lichten, 


Heil.⸗Geiſtgaſſe Nr. 41. 


Von einem Fabrikanten aus Baiern, wel, 
cher ſein Fabrik⸗Geſchäft aufgiebt, iſt mir 
eine Quantität Stearin⸗Kerzen zum ſchleu⸗ 
nigen Ausverkauf überſandt worden und 
werden die Lichte unter dem Fabrikpreiſe 


verkauft, jedoch dauert derſelbe nur 1 


und bitte deshalb, nicht die Gelegenheit zu 
verabfäumen. Die Lichte find nur in Se⸗ 
cundas und Prima⸗ Qualität worrätbig und 
wird das Pack zu 5, 6 und 8 Bu 6% 


und 7% Sgr. verabfolgt. 


„Casp. Prag, Seit-@eitoaie a. 


eee eee e eee eee EN 


Friedrich Walter. 


ä ——ß—ß—.—— ——ꝑ̃¶— —: 
er 


Friedrich Walter, 


Reſtaurateur in Danzig, 
Hundegaſſe 3 u. 4 


Bezugnehmend auf obige Annonce bemerke, 
daß jeder Flaſche eine Gedrauchsanw eiſung bei⸗ 


4 Tage, 


* 


ia in Er urt | 0 Verkaufen. 7 vie: traute Sarah hat uns der Tod im 


Mein unmittelbar am Bahnhof Gumbinnen] „ Alter von 3 Jahren 4 Monaten entriſſen am 
. in einer Bau⸗ | 2 Same 1 Uhr Mittags. 


ftelle von p. p. 9 Morg. pr, 2ftödigem maſ. Dr 2. Stein un Dan. 

Wohnhauſe mit 16 Zimmern und 2 Sälen und eſtellungen auf WUfazien : snägel 
fi ind , une ae e ebe i eee ee ee 

i [2398] F. Wirtftock in Paſewall. 

n einer bedeutenden Provinzial⸗Stadt, Hinter⸗ 


ür 11,000 . mit 4000 . Anzahlung zu 
Pommern, iſt ein 


verkaufen. 
Waaren⸗ und Deſtillations-Geſchäft 


Diaſſelbe eignet ſich wegen ſeiner Lage zu 
jeder Fabrikanlage und kaufmänniſchem Unter⸗ 
auf eine Reihe von Jahren zu verpachten. Die 
Uebernahme kann ſogleich geſchehen und ſind 


nehmen 
hierzu 2—3000 Thlr. erforderlich. Nah 2 in 


Auch iſt daſſelbe frei von allen ſtädtiſchen 
der Expedition dieſer Zeitung. 2 


Communallaſten und daher für Rentiers eine 
Oroße fricch geräucherte Seemaränen 


vortheilhafte — 77 5 
b 
find vorzüglich ſchön zu haben Scheibenritter⸗ 


Die augenblickliche Wohnungsmiethe beträgt 
604 % Das Nähere bei dem Beſitzer 
Gaſſe Nr. 9, ſo wie geräucherte Heringe pro 
Stud 6 W. Der 


(2936| Regierungs⸗Geometer A. Hotop. 
Verpachtungen. 


Sal. Simon, 
Mehrere Vorwerke von 800, 800 — 1200 


Hamburg, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lageo direct impor⸗ 
Morgen mit vollitändigem Inventarium, unweit 
der Eiſenbahn in Ruſſiſch⸗Littauen gelegen, find 


tirter franzöſiſcher, engliſcher und italienſcher 

Delicateſſen, Südfrüchte, Weine, Thee und Ci⸗ 

garren. Verſand von Auſtern und Seefiſchen, 
unter ſehr günftigen Bedingungen auf 10 bis 
20 Jahre zu verpachten. Hierauf Reflecirende 
erhalten nähere Auskunft bei B. Stein in 


zu den billigſten Preiſen, bei prompter 
Königsberg 1. Pr., Unterhaberberg 59. [2968] 


reeller Effectutrung. Ee 
Importirte Havannah⸗ 
Zuſtitut für chemiſchen Unterricht u. he» 
niſche u. mikroskopische Unterſuchungen 


Cigarren von 20 % mo Mile ab 
546% Cuno Fritzen, 


offerirt der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Firma 
Fernandez de Carvalho ck Co. in Havannah. 

Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 

Magazin 


Ordres von 300 Stück ab werden aus 
pharmacentifcher, phyſikaliſcher und 


dem General⸗Depot für Deutſchland ab Berlin 
in kürzeſter Friſt effectuirt und Proben von 
techniſcher Geraͤthſchaſten 
von [434 
Hugo Scheller, 


25 Stück unter Berechnung der Mille⸗Preiſe 
bereitwilligſt verabfolgt. 
Danzig. Gr. Gerbergaſſe 7. 


Richd. Mainc, 
[1873] Comptoir: Heilige Geiſtgaſſe No. 109. 


Plantagen- 
Neger- 


Cigarren 
bin ich im Stande, noch bis zum 
1. März 


zu den alten Preiſen zu begeben, d. h. 


Fässchen 


mit 300 Cigarren à Pr. Thlr. 7, 6 Sgr. 


V m I. Januar 1863 bin ich wieder bereit 
1 — 2 Knaben, oder junge Leute in Pen ⸗ 
fion zu nehmen. Näheres Ziegen gaſſe No. 5 
(2955) Zuitigräthin Bote. 


2 
Cu Commis, Materialiſt, der mehrere Jahre in 
einem renommirten Geſchäfte fungut und 
von da aus gute Empfehlung zur Seite hat, 
ſucht zu Oſtern in einem größeren Geſchäft 
bier oder auswärts eine andere Stelle. Gefauige 
Abreſſen werden unter A. 3000 in der Ex⸗ 
pevit:on der Danz. Zeitung erbeten. 
Ei geprüfte Lehrerin, die bereitß ſeit einer 
E Reihe von Jagren als Erzieherin fungirte, 
in den Schulwiſſenſchaften, in der franzoſiſchen, 
engliſchen und den Anfängen der lateiniſchen 
Sprache, fo wie im Klavierſpiel unterrichtet, 
ſucht von Oſtern ab ein neues Engagement. 
Nähere Austunft ertheilt die Schulvorſteherin 
Frau M. Wieler, veil⸗Geiſtgaſſe . 
(&" junges, anſtändiges und gebildetes Mäd⸗ 
chen von außerhalb ſucht ſofort eine dau⸗ 
ernde Stellung in einem reinlichen Detailge- 


0 a II 11 eyl b u 3 ſchäft als Vertäuferin. 


7 t d. flichſt gebeten, ih re 
55 und ugorteur, Hamburg. Nellecten ion wer ben, Dö icht . u 


mit 150 Cigarren à Pr. Thlr. 3, 18 Sgr. 
5 den vorhandenen Anzeichen nach 
f geben Die Tabacke noch immer höher, ſo daß die 


gegen 
oder Poſtvorſchuß) 2 ewolle man gefäll. 
um Irrthümer zu vermeiden 
nau auf der Adreſſe bemerken 8 
Heylbut, Agent und Importeur in Bi 
3 


burg. 12⁸ 
Verkauf. 


1. Ein Garten-Gtablifjement mit großem 
Saal und Geſch.⸗Stuben iſt für 5000 Thlr, mit 
2000 Thlr. Anzahlung zu verkauſen, RR 

2 Eine Reſtauration und Bierhalle, die ſeit 
länger als 50 Jahren beſteht, iſt Umſtände hal⸗ 
ber ſofort zu verkaufen. Anzahlung 1000 bis 
1500 T 2977 


lr. 
Näheres bei Freudenhammer in 
Elbing, Agent. 


Beſte Kamin⸗ 
Maſchinen⸗„ 
dreifach geſiebte Nuß⸗, wie 
auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 

Preiſe frei an die Thüre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 27. 2199) 
Venaguch ſcoone Maſchmenkohlen, 
Kaminkohlen und Nußkohlen ſo wie 
Coals empieht E. A. Lindenberg, 


[1028] Jopengaſſe 66. _ 
27 einem Fotſt in Pommern, 9 Meilen von 
Danzig, der von der Chauſſee durchſchnitten 
wird, ſollen die Cichenbeſtände zu o. 20 —30 m. 
Schock Schiffsnägeln und kleinem Stabholz auf⸗ 
gearbeitet werden. Reflectirende Käufer werden 
ebeten ihre Adreſſe in der Expedition dieſer 
eitung unter F. P. No. 2833 abzugeden. 
1 


Die täglichen Gewinnliſten 


u der am 7. Januar beginnenden 127. Kgl. 
reuß. Klaſſeu⸗Lotterie erſcheinen wie bie: 
her fofort an jedem Ziehungstage, und iſt auf 
dieſelben zu abonniren für Danzig bei Herrn 
Max Daunemanı, 
Heil.⸗Geiſtgaſſe 31, und bei mir. — Abonne⸗ 
mentsprels bei Franco⸗Zuſendung 1 Thlr. 5 Sgr. 
und für das Extrablatt 5 Sgr. — Franco⸗Be⸗ 
ſtellnngen werden rechtzeitig bis ſpaͤteſtens den 
5. Januar d. J. erbeten. 3012 
H. C. Hahn in Berlin, Prinzenſtr. S1, 
Herausgeber d. tägl. Gewinnl. der Königl. Prß. 
Klaſſen⸗Lotterie. 
Au dem Gute Kl.-Malſau bei Dirſchau 
1 find 200 Mutter-Schafe und 200 mmel 
gleich nach der Schur zu verkaufen. 3015] 


leunigſt unter gleicher Einſendung der 
a 995 18 9568 


Ich ſuche einen tüchtigen Bureauge⸗ 


hilfen für 6—8 Stunden des Tages. Per⸗ 
ſönlich zu melden vom 4. d. Mis. ab in meiner 
Wohnung im Pteußiſchen Hof. 
3016 Der Generals Secretalt Martiny. 
Ich habe mich nicht in ODirſchau, ſondern m 
Allenburg bei Wehlau als practiſcher 
Toierarzt niedergelaſſen. 
N M arten, 13006] 
Regiments⸗Roßarzt a. D. und Thierarzt 1. Alaſſe, 


€ 


von dem 3 ejd, m. wohnhaft in Allenburg. 


Die ehemalige 


Schnaaſe' sche Leihbibliothek, 
Brodbänkengaſſe 24, 

empfiehlt ſich deim Beginn des neuen Jahres 

dem geehrten Pudlikum zum zahlreichen Abonne⸗ 

ment und macht gleichzeitig auf ihren teichpaltigen 

Jonrual⸗Zirkel aufmerkſam [29 7) 


=—— 1 


Zuckau, den 8. Januar. 
Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
eo. Sonnabend den — 3 5 vr 5 
* mmlung in n . 
ue Borlegung des Aaſſenabſchluf⸗ 
ſes und Mittheilungen. a 
soo] Der Vorſtand⸗ 


Beſcheidene Anfrage. 


Warum bringt die verehrliche Theaters Direc⸗ 
tion die neue große Po Re 
Unruhige Zeiten, 
Ober: 5 
86 Memgi 
Liege 5 DM e Ball 
ohl, welche in Berlin be a 
* Abe über 50 Mal mit außerordentlichem 
Beifall gegeben wurde und auch bereits in Ham. 
burg, Le ig u. ſ. w. mit geöbtem Erfolge zur 
Darſtellung kam, nicht 1 ufübeung 
13014 Viele, die gern lachen. 


Druck und — - SEES: Kafe mann 


